
«Entscheidend bleibt, wie ein  
Unternehmen geführt wird»

Aktien sind – einfach erklärt – Bescheini-
gungen dafür, dass man einen Teil einer 
Aktiengesellschaft besitzt, deren Erfolg und 
Misserfolg sich im Lauf der Zeit ändern 
können. Gibt es dennoch Aktien, die sich 
zum sicherheitsorientierten Anlegen beson-
ders gut eignen?
Eine gewisse Sicherheit bieten Aktien von 
soliden Unternehmen in einem Umfeld, das 
nicht von enormem Preis- und Konkurrenz-
druck oder von Überkapazitäten geprägt ist. 
Es ist entscheidend, sich gründlich mit einem 
Unternehmen auseinanderzusetzen, bevor 
man investiert. Emotionale Entscheidungen soll-
ten vermieden werden; die Sympathie für ein 
Unternehmen ist kein Entscheidungskriterium.

Gibt es Branchen, die als risikoarm gelten?
Andy Grove, der Gründer von Intel, hat 
einmal gesagt: «Only the paranoid survi-
ve» – nur die Paranoiden überleben. Es ist 
wichtig, immer misstrauisch zu bleiben. Wer 
zum Beispiel behauptet, dass stets mit gutem 

Gewissen in die Telekom-, Immobilien- oder 
Finanzbranche investiert werden kann, da de-
ren Dienstleistungen immer benötigt werden, 
berücksichtigt zu wenig, dass sich die Welt 
ständig ändert. Sogar im Nahrungsmittelbe-
reich gibt es keine absolut sicheren Aktien. 
Die Menschen werden zwar immer Geld für 
ihre Ernährung ausgeben, aber Konsumtrends 
können sich ändern – und fordern unter Um-
ständen auch bewährte Unternehmen heraus. 
Entscheidend bleibt, wie sich ein Unterneh-
men positioniert und wie es geführt wird. 

Bei Anlagen stehen Rendite und Risiko im 
Zusammenhang. Werden nicht grosse Ren-
ditechancen verpasst, wenn man nur auf 
etablierte Unternehmen setzt, statt auch auf 
innovative kleine Unternehmen, bei denen 
noch nicht so klar ist, wohin die Reise geht?
Eine Börsenweisheit lautet: «Elephants can’t 
jump.» Bei starken Unternehmen ist das Poten-
zial einer Wertsteigerung tatsächlich nicht so 
gross, während unter den Nebenwerten oft 
noch unterbewertete Unternehmen entdeckt 
werden können. Dass an der Börse letztlich 
aber nie an simple Maximen und Regeln ge-
glaubt werden sollte, zeigen die sogenannten 
Magnificent 7. Die derzeit einflussreichsten 
Unternehmen der Welt – unter ihnen Apple 
und Microsoft – sind in den letzten Jahren 
immer noch stärker geworden und sorgten für 
tolle Renditen. Diese Elefanten konnten Luft-
sprünge machen!

Ist es sicherer, in Indexfonds (ETFs) oder 
anderweitige Fonds anzulegen und das 
Risiko auf diese Weise zu streuen?
Indexfonds bieten eine Möglichkeit, das Risi-
ko zu streuen und von der Marktentwicklung 
zu profitieren. Sie ermöglichen eine breite 
Diversifikation und dies relativ kostengünstig. 
Aktiv verwaltete Fonds sind meist teurer, bie-
ten aber die Chance, eine Überrendite ge-
genüber dem breiten Markt zu erwirtschaften. 

Ist es überhaupt sinnvoll, selber sein Port-
folio zusammenzustellen – oder sollte man 
dies den Anlageprofis überlassen?
Selbstständiges Anlegen erfordert Zeit, um 
die Börsenentwicklungen täglich zu verfol-
gen, umfassendes Börsen-Know-how, ein 
Mindestvolumen für sinnvolle Investitionen 
und Entscheidungsfreude. Wir empfehlen, 
Anlageberater hinzuzuziehen, die sich täg-
lich mit den Marktfragen auseinandersetzen. 
Die Glarner Kantonalbank bietet drei Mo-
delle an: Bei GLKB Kompakt agieren die 
Anlegenden völlig selbstständig, wir führen 
einfach ihre Aufträge aus. Bei einem Ver-
mögensverwaltungsmandat fällen wir für die 
Kundschaft alle Entscheidungen in ihrem Inte-
resse. Der Mittelweg ist GLKB Komfort oder 
GLKB Komfort Plus: Wir geben Empfehlun-
gen ab basierend auf unserer umfassenden 
Expertise und dem Anlageprofil der jeweili-
gen Kundschaft; diese entscheidet am Ende 
aber selbst. 

Mehr erfahren: glkb.ch/anlegen
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David Lewis: «‹Only the paranoid survive› – nur die 
Paranoiden überleben. Man muss immer misstrauisch 

bleiben.»

Welche Anlagelösung interessiert Sie? Be-
suchen Sie uns in der Glarner Kantonalbank 
in Schwanden oder in einer unserer anderen 
Filialen. Gemeinsam finden wir die beste 
Strategie für Ihre finanziellen Ziele.

Gibt es sichere Aktien – und 
wenn ja, wie werden sie 
gefunden? Antworten gibt 
David Lewis, Anlageberater 
der Glarner Kantonalbank in 
Schwanden.


